
  P r o t o k o l l 
 
der Sitzung des Umweltausschusses der Stadtverordnetenversammlung Cottbus 
vom 07.02.2006 
              
 
Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 
 
Tagesordnung: I Öffentlicher Teil 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

   1.1 Bestätigung der Tagesordnung / Veränderungen 
 
   1.2 Bestätigung des Protokolls der Ausschusssitzung  
    vom 10.01.2006 
 
   1.3 Protokollkontrolle 
 

2. Berichte und Informationen 
 

2.1 Information zur technologischen Linie der mechanisch- 
biologischen Abfallbehandlungsanlage (MBA) Schöneiche 

 
3. Beschlussvorlagen 

 
3.1 Bebauungsplan Cottbus-Branitz „Spreewehrstraße“ 

Ergänzendes Verfahren nach § 214 abs. 4 BauGB 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Vorlagen-Nr.: IV-006/06 

  
4.  Informationen, Anfragen, Anträge aus den Fraktionen  
 und der Verwaltung 
 
 
II Nicht öffentlicher Teil 

    
1. Beschlussvorlagen 

- keine Vorlagen – 
 
 
 
Zu TOP 1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
8 Ausschussmitglieder sind anwesend. Der Umweltausschuss ist beschlussfähig. 
 
 
 
Zu TOP 1.1 Bestätigung der Tagesordnung / Veränderungen 
 
Herr Böttcher bittet, die Tagesordnung um den Punkt 3.2 (Vorlagen-Nr. II-002/06) zu ergänzen. 
 
Frau Kuhlmann und weitere Ausschussmitglieder kritisieren, dass die Vorlage nicht rechtzeitig vorlag und 
deshalb im heutigen Umweltausschuss nicht behandelt werden kann. 
 
Abstimmung: Der Umweltausschuss lehnt die Behandlung der Vorlage II-006/06 in der heutigen  
  Sitzung einstimmig ab. 
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Die Tagesordnung wird ohne Änderungen einstimmig bestätigt. 
 
 
 
Zu TOP 1.2 Bestätigung des Protokolls der Ausschusssitzung vom 10.01.2006 
 
Das Protokoll der Ausschusssitzung vom 10.01.2006 wird einstimmig bestätigt. 
 
 
 
Zu TOP 1.3 Protokollkontrolle 

 
- keine offenen Punkte 
 
 
Zu TOP 2. Berichte und Informationen 
 
Zu TOP 2.1 Information zur technologischen Linie der mechanisch-biologischen 
  Abfallbehandlungsanlage (MBA) Schöneiche 
 
Frau Kühl begrüßt alle Ausschussmitglieder und Gäste und übergibt das Wort Herrn Riehmann von der 
CRG und Herrn Jeremis von der MEAB mbH. 
 
Herr Riehmann erläutert u.a., dass die Abfälle getrennt nach unterschiedlichen Abfallarten erfasst 
werden, ca. 3.000 t im Monat angenommen und ca. 2.600 t davon zur MEAB Schöneiche mittels 
Containerzügen der COSTAR transportiert werden. Anfängliche Probleme, wie z.B. Materialdefinition 
konnten in der Zwischenzeit ausgeräumt werden. 
 
Anschließend erfolgt eine Präsentation des Unternehmens der MEAB mbH mit Schwerpunkt MBA 
Schöneiche durch Herrn Jeremis. 
In Schöneiche befinden sich: -     Anlage zur Herstellung von Sekundärrohstoffen (SBS) 

- Sonderabfallverbrennung (SAV) 
- Siedlungsabfalldeponie 
- Sickerwasserreinigung und Deponiegasverwertung 
- Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) 

 
Die MBA hat eine Anlagenkapazität von 180.000 t pro Jahr und einen durchschnittlichen Personalbestand 
von 23 Mitarbeitern. 
Die Betriebseinheiten setzen sich wie folgt zusammen: 

- Annahme (mechanische Aufbereitung) 
- Intensivrotte, Nachrotte (biologische Aufbereitung) 
- Abluftbehandlung 

 
Der gesamte Arbeitsablauf wird in der Messwarte mittels Prozessleitsystem überwacht. 
                                                                                      
 
Herr Lelanz kommt zum Umweltausschuss hinzu, so dass 9 Ausschussmitglieder anwesend 
sind. 
 
 
 
Zu TOP 3. Beschlussvorlagen 
 
Zu TOP 3.1 Bebauungsplan Cottbus-Branitz „Spreewehrstraße“ 
  Ergänzendes Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 
  Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
  Vorlagen-Nr.: IV-006/06 
 
Herr Friemert  stellt die Vorlage vor. 
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Der Bebauungsplan Cottbus-Branitz „Spreewehrstraße“ wurde gemäß dem Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung Cottbus dem MSWV angezeigt. Das MSWV hat im Rahmen der 
rechtsaufsichtlichen Prüfung die Rücknahme der Anzeige und eine Überarbeitung des Bebauungsplanes 
empfohlen. Dem ist die Verwaltung gefolgt. 
In Anbetracht der Geringfügigkeit der Änderungen/Ergänzungen im Bebauungsplan wurde auf eine 
erneute öffentliche Auslegung verzichtet. 
Auf Grund der materiellen Änderung des Bebauungsplanes bedarf es in Folge einer erneuten 
Beschlussfassung zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss durch die Stadtverordnetenversammlung 
Cottbus. 
 
Herr Lelanz fügt ergänzend hinzu, dass der Ortsbeirat Branitz der Vorlage zugestimmt hat. 
 
Nach kurzer Diskussion trifft der Umweltausschuss nachfolgende Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: Der Umweltausschuss empfiehlt die Vorlage IV-006/06 
    Einstimmig  in die Stadtverordnetenversammlung 
 
von: 9 Stimmen:  Anzahl der Ja-Stimmen:  9 
    Anzahl der Nein-Stimmen:  0 
    Anzahl der Stimmenthaltungen: 0 
 
 
 
Zu TOP 4. Informationen,  Anfragen, Anträge aus den Fraktionen und der Verwaltung 
 

• Bezüglich der Anmerkung im Protokoll vom 10.01.2006 zum Thema „Wie weiter mit 
Abfallgebühren?“ hat Frau Kühl nachfolgende Vorschläge:  
1. Behandlung der Thematik im Umweltausschuss mit Hinzunahme der Ausschussmitglieder des 

Rechtsausschusses 
2. Behandlung der Thematik im Rechtsausschuss mit Hinzunahme der Ausschussmitglieder des 

Umweltausschusses 
3. separater Termin mit Rechts- und Umweltausschuss gemeinsam 

 
Festlegung: Vorschlag 2 wird favorisiert, wenn die Tagesordnung des Rechts- 

ausschusses im Monat April dies zulässt. 
 

• Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Kienbaumstudie im Dezernat II hinterfragt Frau Kühl 
den Vorbereitungsstand der diesbezüglich auch erforderlichen politischen Entscheidungen. 
Herr Bergner informierte, dass Ende Dezember 2005 durch das Personalamt Konsultationen mit 
den Ämtern zum Optimierungspotential stattfanden, der Schwerpunkt der politischen 
Entscheidungen aber im Bereich des Ausgliederungspotentials liegt. Hierzu haben Arbeitsgruppen 
ihre Tätigkeit aufgenommen (Agrarverwaltung, Lebensmittel-Veterinärüberwachung). Ende 2006 
sollen verwertbare Ergebnisse vorliegen.  
Festlegung: Information zum aktuellen Stand der Umsetzung der Kienbaumstudie. 
  Verantw.: Herr Kelch 
  Termin: Umweltausschuss Monat März 
 

• Herr Lelanz bittet um eine Lösung, wie der Winterdienst mit den Anliegerpflichten zur Beräumung 
der Gehwege abgestimmt werden kann? (z.B. werden durch die Anlieger freigehaltene Zufahrten 
in der Pücklerstraße und Kiekebuscher Straße in Branitz durch die Räumarbeiten des 
Winterdienstes wieder zugeschüttet) 

 
Festlegung: Prüfung dieser Problematik im Dezernat II und Diskussion im 

Rechtsausschuss. 
  Verantw.: Herr Kelch 

     Ausschussmitglieder Umwelt- und Rechtsausschuss 
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II Nicht öffentlicher Teil 
 
1. Beschlussvorlagen 
 
 - keine Vorlagen - 
 
 
 
        Gez. Köhler 
..................................................    ........................................... 
Kühl        Köhler 
Vorsitzende       Protokollführerin 
 


